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III. Abteilung.
Zusammenfassende Vergleichung der australischen Sprachen.

Nachdem wir in den beiden vorhergehenden Abteilungen: Die südaustra
lischen Sprachen („Anthropos“ VII [1912], S. 466ff.) und: Die nordaustralischen
Sprachen („Anthropos“ XII—XIII [1917—1918], S. 437f.) die Gliederung der
australischen Sprachen bis in ihre äußersten Verzweigungen durchgeführt haben,
soweit es uns bei dem vielfach so mangelhaften Material nur möglich war,
haben wir jetzt einen zurzeit erschöpfenden Überblick gewonnen über die
Mannigfaltigkeit der Sprachenbildung von Australien mit ihren vielfachen
Gruppierungen. Aber wenn auch unser Augenmerk dabei vorzüglich darauf
 gerichtet war, die trennenden Grenzen zu erkennen, welche die Sprachen und
Sprachgruppen von einander scheiden, so lag doch schon in der genaueren
Kenntnisnahme von dem Umfang und der Tiefe dieser Grenzen ein Gesichts
 punkt, der uns zur Erkenntnis auch der Zusammenschlüsse und Übergänge
verschiedenen Grades der einzelnen Sprachen führte und der es uns ermög
lichte, eben darin schon eine Reihe von Zusammenfassungen größeren Um

 fanges vorzunehmen. Ja die gründliche Kenntnis der trennenden Verschieden
heiten war die unerläßliche Vorbedingung dafür, um auch bei den Zusammen
fassungen vor den Fehlgriffen bewahrt zu bleiben, die sonst, unvermeidlich
gewesen wären.

Jetzt, wo wir am Schluß unserer Gliederung stehen und die Gesamtheit
der trennenden Unterschiede voll und ganz überblicken können, muß uns
jener positive und dieser negative Vorteil in stärkstem Maße zuteil werden.
So wird es zu unserer wissenschaftlichen Pflicht, uns dieselben nicht entgehen
zu lassen. Wir tun das dadurch, daß wir jetzt in dieser III. Abteilung darauf
ausgehen, das herauszufinden, was über die Trennungsunterschiede hinweg
die Sprachen und Sprachgruppen zu stets größeren Einheiten verbindet. Aber
wir wollen nicht dabei, stehen bleiben, Zusammenhänge bloß im Neben
einander, wie weitgreifend sie auch seien, festzustellen, wir wollen auch an
die Abfolge des Nebeneinander zu gelangen suchen, um ein Bild von der
zeitlichen Aufeinanderfolge der einzelnen Sprachgruppen und ihres Entwick
lungsverlaufes zu gewinnen.

Sicherlich wird gerade dieses letztere geeignet sein, vielfaches Licht zu
werfen auch auf die Geschichte der soziologischen, ergologischen und reli
giösen Entwicklung der australischen Stämme, und wir hoffen, hier sowohl
neue Stützen zu finden für die Aufstellungen, die wir schon im I. Teil: „Die
Beziehungen der linguistischen Gliederung der australischen Stämme zu der
Gliederung ihrer soziologischen Systeme 1 “, machen konnten, als auch sie
nach verschiedenen Richtungen hin zu vertiefen und zu detaillieren.

’ „Anthropos“ VII (1912), S. 230—251.
Anthropos Xll—XIII. 1917—1918. 1


